PIXE – quantitative Analyse und Anwendungsbeispiele aus der Archäometrie

PIXE – Protonen Induzierte Röntgen (X-ray) Emission – ist eine in vielen Bereichen etablierte Analysemethode. Die Anwendungen reichen von Biologie über Geologie bis hin zum Umweltschutz. Am Hahn-Meitner-Institut wird Hochenergie-PIXE erfolgreich für Messungen an Kunstgegenständen und archäologischen Objekten eingesetzt. Der Einsatz hochenergetischer Protonen (68 MeV) erlaubt eine zerstörungsfreie Messung bis zu einer Tiefe von mehreren Millimetern. Die Probleme der quantitativen Analyse werden diskutiert. Verschiedene Anwendungsbeispiele, darunter die Messung an einer altägyptischen Sargmaske und an mittelalterlichen Silbermünzen des Kunsthistorischen Museums Wien, werden vorgestellt. 

